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Ein psychologisches Experiment — Originaltext

Untersucht wird die Wirkung der zeitlichen Verteilung der täglichen Übungsse​rien bei der instrumentellen Konditionierung von Planarien, da bei diesen Tieren die auffällige Erscheinung besteht (CUMMINGS et alt 1969, u. a.), daß ein einmal erreichtes mäßiges Lernkriterium trotz weiterer Konditionierung nicht gehalten werden kann. Sechs Vt‑Gruppen wurden im Hexagonlabyrinth mit gleich viel Übungsdurchgängen, aber unterschiedlichen Interblockintervallen von 1½, 2, 3, 6, 12, 24 und 48 Stunden auf eine Richtungsentscheidung konditioniert, dazu wurde die freie Wahlentscheidung vor und die Extinktion nach den Lernvorgän​gen gemessen. Es zeigt sich, daß (bereits nach 9-11 Übungsblöcken erkennbar) das Lernoptimum bei 6 Stunden Ruhezeiten liegt. Kürzere und längere Ruhezei​ten verursachen zunehmend schlechtere Lernleistungen, Übergang in den le​thargischen Zustand und Mortilität. Freie Wahlen vor und Extinktionsergebnisse nach dem Richtungstraining unterscheiden sich nur bei den kurzen Interblock​intervallgruppen bedeutsam, nicht hingegen bei den längeren Zeiten.

(Aus: Z f. Ex. und Angew. Psvchol.. 1970, 17, S. 16f.)
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